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Information über die Beförderung von Gasflaschen in Kraftfahrzeugen 

Bei Straßenverkehrskontrollen wird immer wieder ein leichtsinniger Umgang bei der Beförderung 
von Gasflaschen festgestellt. Viele Kraftfahrer sind sich ihrer besonderen Verantwortung nicht 
bewusst und setzten durch Gedankenlosigkeit und Gleichgültigkeit ihr eigenes Leben und das von 
anderen Personen aufs Spiel. 
 
Es ist unerheblich, ob die Gasflaschen groß, klein, voll oder leer sind. 
 
Erfahrungen bei Kontrollen zeigen, dass Belehrungen und Verwarnungen nur wenig beeindru-
cken. Deshalb werden bei Zuwiderhandlungen immer wieder hohe Bußgelder verhängt. 
 
 

Hinweise die vor der Beförderung von Gasflaschen zu beachten sind: 
 

1.   Druckminderer mitsamt Schläuchen bzw. Armaturen müssen entfernt sein 
2. Das Flaschenventil muss dicht verschlossen sein 
3. Die Verschlussverschraubung muss auf den Ventilanschluss aufgeschraubt sein 
4. Beim Transport muss das Flaschenventil durch eine Schutzkappe oder einen Metall-

schutzkragen geschützt sein. Kann Bauart bedingt kein Ventilschutz angebracht werden, 
so sind die Flüssiggasflaschen in Schutzkisten zu befördern 

5. Jede Gasflasche/ Kartusche muss mit einem Gefahrzettel, der die UN-Nummer enthält,  
 gekennzeichnet sein (Flaschenaufkleber) 
6. Eine sorgfältig ausgeführte Ladungssicherung 
 
 

Was muss ich bei meinem Fahrzeug beachten? 
 

Auf Grund der Gefährdungssituation sollen Gase der Klasse 2 in offenen oder belüfteten Fahr-
zeugen befördert werden. Entsprechende Empfehlungen gibt es in dem Merkblatt 0211 der DVS- 
Deutscher Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e.V. Weitere Merkblätter kann man auf 
der Seite vom Deutschen Verband Flüssiggas www.dvfg.de,  abrufen. 
In den technischen Regeln werden zwei Belüftungsöffnungen mit einer Fläche von jeweils 100 cm² 
vorgegebenen. Eine an der höchsten und eine an der tiefsten Stelle der Ladefläche. Optimal wäre 
eine Boden und Dachbelüftung, die diagonal versetzt angeordnet ist. 
 

Nur bei kurzfristigem Einsatz von nicht firmeneigenen Fahrzeugen (Mietfahrzeuge) kann aus-
nahmsweise auf die ausreichende Belüftung verzichtet werden, wenn das Fahrzeug keine Belüf-
tungsmöglichkeit hat. Die Ladetüren der Fahrzeuge oder Container sind dann mit folgendem Kenn-
zeichen zu versehen, wobei die Buchstabenhöhe mindestens 25 mm betragen muss: 

" ACHTUNG, 
KEINE BELÜFTUNG, 

VORSICHTIG ÖFFNEN" 
Zusätzlich zu der entsprechenden Aufschrift ist der Fahrzeugführer über die möglichen Gefahren 
einer nicht ausreichenden Belüftung zu informieren. 
Es ist dabei darauf zu achten, dass trotzdem für eine ausreichende Be- und Entlüftung gesorgt wird. 
Geöffnete Fenster und das gleichzeitige Einschalten des Lüftungsgebläses können für eine 
Durchlüftung sorgen. Nach der Beförderung sind die Flüssiggas-Flaschen unverzüglich wieder 
zu entladen. 
 
Achtung! Bei Ladearbeiten ist das Rauchen in der Nähe des Fahrzeugs untersagt. Das Rauch-
verbot gilt auch für die Verwendung elektronischer Zigaretten und ähnlicher Geräte. Durch Leckta-
gen kann es zur Bildung einer explosionsfähigen Atmosphäre kommen, insofern sollte während der 
Beförderung auf das Rauchen verzichtet werden. 
 
 

http://www.dvfg.de/


Jedes Fahrzeug muss nach höchstzulässigem Gewicht des Kfz und der Bruttomasse des Ge-
fahrgutes mit der vorgeschriebenen Anzahl tragbarer Feuerlöschgeräte (ABC-Löschpulver) aus-
gerüstet sein. 
 
 
Was muss ich bei der Ladungssicherung beachten? 
 

Eine geeignete und ausreichende Ladungssicherung für Gasflaschen ist unabdingbar, damit diese 
beim Bremsen, in Kurven oder bei Unfällen nicht zum Geschoss werden oder anderweitig Beschädi-
gungen entstehen und es nicht zum Austritt des Inhalts kommt. 

Die Fahrzeuge müssen gegebenenfalls mit Einrichtungen für die Sicherung und Handhabung von 
gefährlichen Gütern ausgerüstet sein.  
Ein Verrutschen, Verrollen, Umfallen und Herabfallen der Gasflaschen muss durch geeignete Mittel 
(z.B. durch Verzurren) verhindert werden. Fest angebrachte Gestelle an den Wagenwänden mit 
lösbaren Bügeln, Ketten, Antirutschmatten oder Zurrgurte die Verwendung finden, sind probate 
Sicherungsmittel.  
Auch andere Arbeitsmaterialien (Leitern, Kisten, Werkzeuge usw.) müssen so gesichert sein, dass  
diese nicht durch einwirkende Flieh- und Bremskräfte herumfliegen und Beschädigungen an den 
Gasflaschen/ Kartuschen verursachen können. 

 
 
Liegt eine Freistellung vor? 
 
Werden ausschließlich Gasflaschen befördert, gelten diese bis zu einer Menge von  
333 kg je Beförderungseinheit als Kleinstmenge. Unter Beachtung weiterer Vorschriften nach 
1.1.3. ADR (Accord européen relatif au transport international des marchandises Dangereuses par 
Route) kann diese freigestellt sein.  

 
 
Wichtig ! 
 
Jede Person, die mit der Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße befasst ist, muss ent-
sprechend ihren Verantwortlichkeiten und Funktionen eine Unterweisung nach Kapitel 1.3 ADR 
über die Bestimmungen erhalten haben, die für die Beförderung dieser Güter gelten. 
 
 
 
Für Privatpersonen 
 
Die Vorschriften des ADR  gelten nicht für die Beförderung gefährlicher Güter, die von Privatper-
sonen durchgeführt werden, sofern diese Güter einzelhandelsgerecht abgepackt sind und für 
den persönlichen oder häuslichen Gebrauch oder für Freizeit und Sport bestimmt sind, voraus-
gesetzt, es werden Maßnahmen getroffen, die unter normalen Beförderungsbedingungen ein Frei-
werden des Inhalts verhindern (Ladungssicherung etc.). Die Mengengrenze von 333 kg je Beförde-
rungseinheit gilt auch für Privatpersonen. 
 
 
Fazit: 
Bei jeder Art der Beförderung ist darauf zu achten, dass alles was darauf abzielt, die Sicher-
heit zu gewährleisten und unnötige Risiken zu vermeiden, eingehalten wird. Insbesondere 
das Austreten von Flüssiggas und unzulässige Erwärmung ist zu vermeiden. Für eine aus-
reichende Belüftung und ordnungsgemäße Ladungssicherung ist zu sorgen. 
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